
Liebe Freundinnen, Freunde und Förderer des Raphaelshauses, 
sehr geehrte Damen und Herren,

neue Besen… brauchen bewährte Hilfe. 

Am Ende des Jahres 2017 wende ich mich zum ersten Mal als neuer Einrichtungsleiter mit einer großen Bitte an Sie.  
Es ist mir eine Herzensangelegenheit, mein erstes Spendenprojekt unmittelbar einer unserer Gruppen zugutekommen  
zu lassen. Und Sie können uns dabei maßgeblich unterstützen.

Das Gebäude der Lukasgruppe in Neuss wurde 1952 erbaut. Unser Träger konnte im letzten Jahr glücklicherweise die 
Chance nutzen, es käuflich zu erwerben. Damit die in die Jahre gekommene Immobilie den Anforderungen einer modernen 
Jugendhilfeeinrichtung entspricht, sind einige Umbaumaßnahmen dringend notwendig. Gemäuer, Dach, Anbau und  
Kernsanierung sind finanziert und mit viel Hingabe geplant. 

Für das BESONDERE und BUNTE brauchen wir aber SIE!

Die Lukasgruppe ist in Neuss beheimatet – sie fühlt sich in Neuss zu Hause. Daher ist es ein langersehnter Wunsch der 
Gruppe, ihre reizvolle und schöne Heimat im Inneren und Äußeren des Hauses sichtbar zu machen. In Gruppengesprächen 
mit den Mädchen und Jungen wurde überlegt, wie dies umzusetzen wäre. Gemeinsam wählten sie Wahrzeichen von Neuss 
aus, die von einem Künstler in den Räumen und den Zimmern in Szene gesetzt werden sollen. So könnten u. a. die Römer 
in die Gruppe einziehen (Neuss als altes Römerlager) oder Rhein und Erft als Flüsse (die in der Stadt zusammenfließen) 
erkennbar werden. Auch die Möblierung der Räume orientiert sich an diesem Thema. Darüber hinaus gibt es erste Ideen, 
wie der Garten ein besonderes Flair bekommt, das ebenfalls an die Stadt am Rhein erinnert. Um diese Ideen umzusetzen, 
bin ich auf Ihre Hilfe angewiesen.

Eine wertschätzende Atmosphäre, der Pfiff, die Behaglichkeit der Gruppe und des Gartens sowie die jugendliche  Aus - 
stattung der Zimmer und des Hauses sollen diesen Jungen und Mädchen nach einem ungünstigen Start ins Leben ein 
sicheres Gefühl von Heimat und Geborgenheit geben. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie durch Ihre Spende zur Traumerfüllung und zur Beheimatung der Kinder und  
Jugendlichen beitragen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien alles erdenklich Gute für die bevorstehenden Feiertage und  
einen guten Start ins Jahr 2018.

Marco Gillrath

PS: Als neuer Leiter des Raphaelshauses wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie sich auch  
weiterhin den Mädchen und Jungen des Raphaelshauses gegenüber verbunden fühlen.

INNEN- 
ARCHITEKTEN  
GESUCHT!


